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Militärische Modeschau

£/«?er cte??? A/o/ro ff/??! Ate???/?/???6'g//te6.s/' 6<?(??/e???, /??? ^//5ga??g mög/zte/wf e/ega??/»,/a???/ a??? 2/. /te6?T/ö?-
/9A6 «??/??• (/e/'Z,o/7?/??g des Ge??erü!/.s/ö65c6(?/5, Ao/p.sAffj???mö??fite?7r,£'//ge?zZ,w/63', /'??? ßm?e?-/?fi!/6aw.y e/??e

????7/Yö>«c/!ff A/o/fesc/zö// 5/fi!//\ ï^?.s-c/7/<?i/e'??e» //??//o?7?7??/ofite/te //tejj 06/5 A/z7/7ä>fitepa?t(>??2e??r vo?- cte?-

/Vciw, Racteo //??// /te/v/se/m?? pa^s/tre??. ße/' cte?-ß?-fi!.s<??!/fl!7o?z wwcte ?z/te6r ffc/te» [faz/orm vo/geste///, c/te
vo?? fite?? ^??ge/?o>/ge?? cte?-zl?-??2£>e ge/teage?/ wz/W. Fo/gci/te//? wz//-cte?7 ??«/ A/ög/zteMezYe??, w/te cter Wte6?--

???ûf???? /« Zz/A'zzzz/r az/sjeAezz Aözzzz/te. Lez-sr/zteztezze ßejc6/w55e wz/z-ztez? (/zz?r6 z/zte Aio?????2/.s.57'o??/iz'?"??z/7/Yzz-

n'5c/?e La??zte5vm<?/c//gz/??g (AML/ 6e?-e/7j ge/a55Z. 06 5/te6 z/te ,4z/5gö/?g5z/?z//o/-??? z/es AoTzerezz t/zztez-q//?-
z/tera we/Ye/Tz/zz vo?? ztezytez/z'gezz ztev 0///z/te?5 z/?zte?-5c6e/'zte?z wz'z-z/, «/ ??oc6 ??/te6r <?zzz/gü/Zzg <???z.sc6/tezte?2.

GY-zzzzz/îàYz/zte/z w?>(//6'?' vaYzzZ/zte/ze zt/zgc/zote/ge zte/- zl/Tzzee z/zte gte/te6e <7z/sga/zg-yz/z/z/o?-??? a/?ge57/-e6z.

Die derzeitige Bekleidung der Angehörigen der
Schweizer Armee vermag sowohl aus funktio-
nellen als auch aus ästhetischen Gründen nicht
mehr voll zu befriedigen. In der jetzigen Situa-
tion ist insbesondere problematisch, dass die
Ausgangsuniform verschiedenen Zwecken zu
dienen hat: zum einen dient sie dem Ausgang
und der Repräsentation, zum andern ist sie auch
für den Kampf bestimmt. Dazu kommt, dass der
Kampfanzug 70 gewisse konzeptionelle Schwä-
chen aufweist. Die vielen Taschen in diesem

Anzug, die als Tragvorrichtungen für Munition
und Gepäck dienen, verunmöglichen das Über-
ziehen von Zusatzbekleidungsstücken und
schränken die Bewegungsfreiheit des Soldaten
übermässig ein.

Eine zufriedenstellende Lösung kann nur
dadurch gefunden werden, dass Ausgangs- und
Kampfbekleidung konsequent getrennt werden.
Ebenso klar unterschieden werden müssen die
Gebrauchsfunktionen. Der vor kurzem bei den
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- Die Angehörigen der Schweizer Armee
werden auch in Zukunft über eine Kampf-
und eine eigentliche Ausgangsbeklei-
dung verfügen. Bei der Ausgangsuniform
sollen Rock und Hose gleichfarbig sein.

- Als Kampfbekleidung nach dem Zwiebel-
schalensystem geht der Tarnanzug 90

(mit Gefechtspackung) in die Truppen-
versuche.

- Auf der Kampfbekleidung wird der Name
des Angehörigen der Armee angeschrie-
ben.

- Die Kampfausrüstung der Armeeangehö-
rigen wird in ihrer Gesamtheit auf die
Kriegstauglichkeit hin überprüft.

- Die Zugehörigkeit zu einer Waffengat-
tung soll weiterhin durch entsprechende
Abzeichen auf der Uniform erkenntlich
gemacht werden.

- Ein Emblem soll die Zugehörigkeit zu
einem bestimmten Truppenverband zum
Ausdruck bringen.

- Die jetzige militärische Frauendienst-
Uniform soll als Grundmuster beibehal-
ten werden.

Die Abbildungen zeigen einige Modelle einer möglichen
Neuuniformierung.

(Fotos Four E. Egli)

nichtkombattanten Truppen eingeführte Tarn-
anzug 83 ist ein erster Schritt in dieser Richtung.
Er erlaubt ohne weiteres den Gebrauch von
Zusatzbekleidungsstücken wie C-Schutzanzug,
Splitterschutzweste, Kälteschutz und ähnli-
chem, und ermöglicht zudem das Tragen einer
Packung für Munition und Gepäck.

Bei den Kopfbedeckungen für den Kampf stellte
man eine Schirmmütze, ein schwarzes und farbi-
ges Béret vor; die gleiche Auswahl an Modellen
wurde auch zum Ausgangsanzug vorgeführt.

Für den Bereich Ausgangsuniform haben
Industrie und Gewerbe eine Anzahl Uniform-
modelle entworfen und angefertigt. Mit Aus-
nähme der modifizierten Uniform 72 als neue
Ausgangsuniform für alle Armeeangehörigen,
fand sich kein Modell das man als typisch
schweizerisch bezeichnen könnte. Schade, denn
die vorgeführten Modelle gleichen doch allzu-
sehr dem bereits bekannten Erscheinungsbild
fremder Armeen.

Beschlüsse der Kommission für militärische Lan-
desverteidigung (KML) in der Sitzung vom
30. Januar 1986.
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